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<l) F r i e d e ! — Ammelslust erscheint mit dir und W«nne>—
Geh' uder Deutschland auf, das weinend nach dir steht!

Sey wärmend, so wie sie — nur fester, als die sonne
Die nur am Tage ylä'nzt, und Abends niedergeht! -—

Inländische Begebenheiten.

^ La ib ach.

" " « e gemäß adjustirten Summari-
V!rwendu?/bre '799- geschehene

der unlaugbarste Pewess
tbatlgkett, womit sich die 5iesig^
Anwohner von jeher karakterisirt l / i-
ben;«nd damjt sich yon Jahr z«

Jahr auszuzeichnen fortfahren. Un-
ter der obigen Summe sind 6180 ss.
9 kr. begriffen, die im verflossenen
Jahre nur allein von Beyträgen zu;
dem Hauptarmeninstitute abgefallen
sind, obgleich es an verschiedene»
unglücklichen Ereignissen nicht ge-
fehlt hat, bey denen das für die lei-
dende Menschheit sietS offene Gefühl
scine Theilnahme nicht minder mit
ergiebiger Anterstützung an Lag ge-



legt bat. Dan? daher, ftur^l'r
Dank sey himnt a?en denen gesagt,die
dem Iamer der Armuth ihr Ohr «icbt
verschlossen haben, Segen über sse,und
ober alle jene, die in dlesem löblicken
den würdigstenManNetn anvertrauten
Werke der Wohlthätigkeit noch wei-
ter fortfahren, und in dem Bewußt-
seyn ihren Uiberftuß wohl angeleqt,
«nd sich um die dafür von dem Er-
löser versprochene hundertfache Ver-
geltung verdient gemacht zu haben ihre
ganze Befriedigung findett.

Noch immer schwebt das duncket
der Politick vor den profanen Augen;
«och immer kosst und sehnt sick und
eingt die Menschheit — nach der Sott-
ne des Friedens, welche die Aegypti-
schen Finsternisse erleuchten sou! —
Man kann wieklick sagen, daß ge-
genwärtig nur ein Wunsch die M i l -
lionen alle beseelt! — jeder halblaute
Seufzer, jedrS nasse Auge, jede
Gefühlsergiess ng verrath diesen
Wunsch.' — Friede ist das belebende
Feldg^schrey der geangstigten Völker
von den Gestaden des Wellmeers bis
in die unwirthbaren Klüften S ib i -
riens. — Was kann unter solche».
Umständen dem Journalisten, dem
Zeitungsschreiber, j-d^n Publizisten
Wichtiger und angelegener seyn, als
alle " - freilich mckl unmer vor dem
Rlchterstuhle der Wahrheit bewähr-
t n , ab^r dock immer beruhigenden
Daten, die jene allgemeine Hosnung
erhöhen, zu sammeln; -^unbill ig ist -
r s , wenn man ihn lächerlich zu ma-
chen sucht/ weil nicht immer strenge -
Wahrheit da ejntretten kann, wo

> Kal"'neis Pol i t ik ibrcn gehcimttikvöft
I len Schlcuer ausbrütet. >^ Wi r wol-

len also immer fortfahren, derleO
tröstende Nachrichten in der tllber-
ze,lg:mg zu sammeln, daß sie Unsern
Lesern der Absicht wegen tticht un-
willkommen seyn werden.

Am 3. dieses Monats früh warb
Laibach zu einem grösseren Schrecken
aufgeweckt, als die Ursache der Furö^
an sich selbst war. Seit 2 Uhr nach
Mitternacht tobte das ttngewittee
Mit V l w und Donner. Um 4 Uhe
Nbch vor der Mörgendätneruna. schlug
der elecktrischeFeucrstrom in eine nahe
b<ySt.Kr,stoph stehende leereHätpft
ein, von welcher der obere Theil
gänzlich abbrannte.

W i e « .

Einige Kaufleute von ReiclicnbelH
in Böhmen haben zum Behuf dee
durck Feuer verunglückten Preßbut^
ger Einwohner, eine« Betrag vott
55 Gulden an den obersten Finanz
minister, Grafen v. Saurau, ei«-
gesendt, welche der Königl. Ungari-
schen Hos anz'ley zur Vertheilu"s
Übermacht worden sind.

P r a g , den ,3 . Aug.

Hier ist am 7. Aug. eine M ^
gung ergängen; wodurck dieWlltzcr,
von Feuergrwebrcn aufgefordert wer-
den, anzug.b^n, ob sie W'llens l no,
solche gegen Empfang - < s c h ^ « ^ ,
Zusicherung künftiger Sur"ckst.liuns



lur Vertheidigung des Vaterlandes
darzuleihen. I m Eingang dieser
V e r o r d n u n g heißt cs: „ D i e
stets emstg? Sorgfalt der Regierung
«m das Wohl des gcsammten Staa-
t s , und um die Ruhe und Sicher-
n d e r einzelnen Bürger, reget ihre
^orsichr gegen die entferntesten
Gefahren auf, weil ohne Vor-
stcht die Sorgsalt frnchtloS bleibet.
Die wachsame Vorsicht ist ^ , wel-
che bey dem Zusammenflüsse der seit
Kurzem eingetretenen, unerwarteten
Ereignisse die Aufmerksamkeit der
Landesstelle auch auf den möglichen
Fall richtete, wo d:r Feind es ver-
suchen dürfte, in das Königreich ein-
zubrechen. Die Landesstclle hat zu
viele untrügliche Beweise von der An-
hänglichkeit dcr treuen Bewohner die-
ses Königreiches für ihre Religion,
ihren Landrssürsten, und ihr Vater-
land vor Augen, um nicht auf den
kraftvollen Widerstand an ihrer Sei-
te zurechnen, und halt es daher für
Vfticht der Regierung, diesen rühm-
lichen Vürgersinn und diese Vater-
landsliebe durch Leitung und Anstal-
ten zu unterstützen. I n jenem Au-
genblicke , wo ein jeder mit entbrann-
tem Eifer vor seine Schwelle treten
würde, um seine Familie und sein
"genthum zu Vertheigen, w^de es
nothwendig seyen, die Arme dieser
muthlgen Vertheidiger des Vaterlan-
ves nnt Feucrgewehren zu bewaffne«
well nur dieses von entsprechender'
Wirkung seyn kann. Um nun diese
Bewaffnung im Erfordirrunasfalle
augenblikllch ^rbeyschch'en, und jm

Voraus bestimmen zu können, wie
viel man bewaffnete Bürger dem
feindlichen Einbrüche entgegen zu stel«
len vermag, werden sämmtliche I n -
haber brauchbarer Feuergewehre, be-
sonders sylcher, die mit eigenen Ku-
gelmodeln und Pulvermaßen versehen
sind, hiermit aufgefordert, und ih-
nen bey dem heiligen Bande, daß
sie an ihr Vaterland, an ihre
Familien, und an ihr Eigenthum
knüpfet, zur Pflicht gemacht, sich zu
erklären, wie viele solcher Gewehr-
stucke sie zu der Vertheidigung deS
Vaterlandes abzugeben bereit wären.

Die Nachricht, daß sich der kö-
nigl. preußis. Staatsminister, Graf
v. Haugwiy im Karlsbade befände,
war falsch; wie man aber jeyt in
öffentlichen Blattern liefet, war der
Staatsminister Graf v. Arnim von
Berlin abgereiset. Am 5. August
kam Graf». Kobenzel aus dem Karls-
bade mWien wieder an.

Ausländische Begebenheiten.

Großbr i tann ien.

Nach der Londner Hofzeitung vom
14. Aug. leidet die vereinigte Flotte
zu Brest groffen Mangel an Noth-
wendigkeiten, die ihr bisher von den
K ustenfahrern sowohl von Süden als
Norden zugeführt wurden, indem das
Vrittische Geschwader ihr allen Ver-
kehr dieser Art gänzlich abschneidet.
Ausserdem kreuzte auch der Admiral



N a r r i n «och vor Bordeaux, und ist
sehr wachsam, daß ihm kein Wüsten-
schiff entschlüpfe.

Admiral Michel und sein Geschwa-
der werden für die von ihnen im
Helder genommenen Englischen
Schiffe ein Geschenk von 220,020
Pfund Sterling erhalten.

3 o n d o n , den ,z . Aug.

I m mittelländischen Meer bofin-
ben sich jetzt über l 4,000 Mann brtt-
tischer Truppen, ausser den 4000, ^
welche letzthin von Houat und der
französis. Küste dorchin segelten.
Das i ; te Regiment Infanterie, z
Bataillons des 9ten, 5 des 54sten
und 7<)stcn R e g i m e n t s , und
ein Zug Artil lerie, wurden leyten
Freytag in den Transportschiffen zu
<3othhampton embarklrt. Das »zte ,
Regiment segelte nach Westindien;
aber die Bestimmung der übrigen Re-
gimenter ist nicht genau bekannt.
Die Capttäns der Schiffe habcn vrr« !
siegelte Befehle erhalten, die sie nur
in einer gewissen Breite zu eröffnen
haben. Zu Lcith und in andern Hö-
fe sind die Schiffe, dle nach Helsin-
gör und der Ostsee diese Woche se-
geln sollten, bry dcr fortdauernd be-
stehenden Contre-Qrdre «och nicht
abgesegelt. Alle Canonicrböte in
Leith haben Mundvorrath auf z Mo- !
nathe einnehmen müssen« Z^it eini-
gen Tagen ist alles in Shecrneß ge-
geschäftig, die Bomben-und Kano-
nier- Fahrzeuge auszurüsten uud nach
dcr Nhcde vor Fourmouth zu schi-
cken / welche nur zur geheimen -Ex ^

pedizion gchören sollen. Die K'ricgs«
sckiffe Monmuth und Raisonnable
werden eiligst in segclftrtigen Stand
gescyt. Es sind auch viele Artille-
rie- Pferde eingeschifft. Zu Pourts-
mouth sind noch zwey Ncgimtttter
emdarquirt. Die Transportschiffe
geb?« in 4 Divisionen von Coivcs,
Stockes Vay , Spithead und l3t.
Helcn's ab, und nehmen zum Th"l
nur auf Z Tage Proviant ein. Die
Generals Coote und Manmrs kom-
mandiren mit die Expedition, vo«
der man noch immcr behauptet, daß
sie gegen die belgischen ydcr holländi-
schen Küsten gerichtet seyn dürfte,
wo die Anzahl der französis. Truppen
durch Detaschirungen nach dem Rhein
vcreingcrt worden. Bey dem Ein-
schiffen der Truppen herrschte viel
Lamcntiren unter den Frauen un>
Kindern der Soldaten, da jede Com-
pagnie nur z Frauen hat mitnehmet»
dürfen. Auch Gcncral Maitland hat
ein Kommando bcy d,er Expedition.

Sollte England nicht.in die Frie-
dens - Präliminarien eingeschlosfttt
seyn, welche, wie wir gestern übce
Calais erfuhren, am 29. I n l y zll
PariS unterzeichnet sind, so dürfte
der Krieg mit ^gedoppeltem Eift l
fortgesetzt werden.

Es warder amerikanische Cofts^
HerrGrant , welcher bey seiner'̂ U^
kunft zu Dover jene Nachricht s l "
Frankrcich überbrachte.

I t a l i e n .
V e r o n a , dcn -4 . MS- .Innige ^s^lagschr^cns,"^



Hes der französtf. Monu^dcm öster-
re«chls<fen General Mylius zugesandt,
^N'lcb der Marchese Sommariva
Commandant in Toskana einen sehr
"ack.drucksamcn Brief an b. sagten
Mounicr, vcrfichcrend, daß es in
Tvskana keine Bandilen gäbe, wie
^ vorgab, daß die Einwohner ge-
«au auf Beobachtung ihrer Reckte,
drr Religion und des Staats, wie
"'cht weniger aus die Geseye und Be-
fehle, auf Volks - und Kri.gsrecht
halten; daß man über die Kundma-
chung eines solchen Schreibens er-
staune, worinn er dcn Hetruriern
falsche Verleumdungen aufbürde, die
er vielmehr als treue und strenge
Beobachter jeden Vertrages aner-
kennen sollte; daß Monnier, anstatt
vergleichen lugenhafte Andichtungen
Avznstrcucn, und die Hetrurier als
Kanditen auszuzischen, aussich selbst
»ehen sollte, wodurch er von der
Falschheit seiner widrigen Ideen und
"lederträchtigen Meinungen siberzeu- !
gtt würde, und daß endlich die He- !
truricr sich gewassnet haben, um ih,
re eigene Wohnungen, Hab und
Wut zu vertheidigen, als das fran-
iosis. Volk ihr Gebieth bedrohete.
- ^ourdan ist am 15. M ftu-
^rordenttichcr französis. M i n i M U '
-plcmont zu Turin
st iNs/^ '5 ^bschließung des Wassen-

Verstärkungen betragen 25,00°
N.ann, und die nach Deutschland
25,209 Mann. ^ ' " n o

^ s N.ayland) am 21. mit 17b Last-
l>'"en, die mtt verschttdenenVffck'

> ten von Mayland beladen ssnh., naH
l Paris «b. Man hat aber erfahren,

daß cr seine Abreise auf'den 2z. ver-
schoben habe.

Der allgemeinen Behauptung nach
habe Se. Maj. derKaiscr nach e»ner
4stundigen Staatskonferenz am 5.
15. dieß die Präliminarien des Se-
paratfriedens unterzeichnet. Der
Wienerhos hat dcn am 20. I uny mit
England gemachten Wechselvertrag
ausgeschlagen, und die Millionen
nickt angenommen. Dieses haben
wir von sicherer Hand. Von einer
andern glaubwürdigen Quelle erfah-
ren w i r , daß der Friede schon un-
terzeichnet, und der bisher bekannte
Hauptartikel sey, daß die Lombar-
die wieder am Kaiser zurückfalle.
(Braucht Bestätigung.)

Am Varo bey N i M zersprang
ein Berg, stürzte schnell in ein gro-
ßes Thal , und begrub es ganz.
Der eingestürzten Häuser sind sehr
viele, und die höchsten Baume in
der Strecke cincr Viertelstunde wur-
den mit der Materie bedecket, die
aus den Eingeweiden desselben her-
vorgebrochen. Dös Krachen war
gleich cincm Donncrschlage.

' Et»ras ü.bcr Tcskona uttd die be-
rühmte Aretimsche Insurrckzion.

M i t Vergnüg?« v e r M man die
von Fackzionen beherrschten Gegenden ,
Italiens , die Toskana umgränze,^
Der erste Ochritt auf Florenttlnschcn .
Boden stetjt,d5m Auge dcF Veobach-.
tcrs dcn auffallenden K^ltrast, yöä.,.
Wohlstand und Erschöpfung dar! - »



W w e prachtige öandstrasse erleichtert
die Reise — dichterische Gegenden ent-
zücken das Herz — gesunde, frische,
gutgekleidcte Bewohner, denen zu-
friedcnheit im Auge glänzt, voll na-
türlicher Offenheit laden zum Ge-
spräche dem Fremden ein — es ist, als
ob die Aatur sich dcr guten Menschen
wegen, da verschönert hätte! —
Während im größten Theile des üb-
rigen Italiens Meinungen und Fak-
zionen die Eingcbohrncn gegen ein-
ander und gegen Fremde mit Miß-
trauen und Haß dergestilten erfüllen
daß Anhänglichkeit an Regierung und
Vaterland unter die seltenen Erschein
mmgcn gehört, —- zeichnet sich der
Florentiner durch eine ganz besondere
Li.be und Treue gegen seineu Fürsten
aus. — Man darf nur das Gespräch
auf denGroßhcrzog leiten, so nimmt
jeder umstehende mit so vieler Wär-
me Theil daran, alles drangt sich
hinzu; Freude und mitunter Thränen
glänzen in den Augen der Biedern,
und man darf dann der gefälligsten
Behandlung gewiß seyn. Alles seufzt
jezt, da dcr Großherzog abwesend
ist, nach dessen Zurückkunft. — Adel,
Bürger und Bauer denken gleich —
das Zeugniß der Franzosen muß hin-
länglich seyn, wenn sie selbst diese
seltne Treue bewundern; und ihre
Beweise fürchten. » D i e kais. Trup-
pen, die seit dem vorigen Ia f t re ,
oft in grosser Zahl / dieses glückliche
Land durchzogen, werden «,e ge-
nug ihre Behandlung rühmen lön-
«en können. Vom Generalen an
wird alles unentgeltlich bewirthet,
und waS mebr, als datz ist , mit je-

ner Art bewirthet, die uns die Gast-
freyheit unschäzbar machen kann.

(Die Fortsetzung folgt.)

Deutschland.
I n g o l s t a d t , den 21. Aug.

UnsereDemarkations-Linie ist bce
stimmt und folgende Ortschaften sind
darin begriffen: Meil l inL, sseld-
kirchen , Unterhannstatt, Ober-
hannstatt, Ott ing, bcy Gerolsing
vordeu über die D o n a u ,
Hundszell, Haunwöhr, Nothen-
thurm, Uusernherrn, Koltau — al-
le diese Ortschaften hat k. f. Caval-
lerie besetzt, und in einen jeden Or-
te bleiben 20 Mann Franzosen als
Sanvegarde zurück: nur Ottingen ist
von beyden Saiten als neutral er-
kläret. Vor 3 Tagen kamen 17 Wa-
gen mit Lebensmitteln für die Garni-
son an.

F r a n k r e i c h .
Zu Paris scheint man jetzt na6

der allerdings wichtigen Aeusseruns
des Moniteurs vom 7. August au^
selbst an dem baldigen Frieden mit
England nicht mehr zu zweifel" ,
nachdem aus Calais durch den ^
lcgraphen angezeigt worden, dsß"^
Engländer die Vlokade von 6al"5
und Dünkirchen aufgehoben. ^ ' " ^
der stärksten Hindernisse des F a -
dens (schreibt er) zwischen ^ " M N /
und der Französischen Republlk konn^
die Vejorgniß styn, d"6 E ^
bey dem Frieden all seine» ^ 0 "



A>ch an Waaren unb Fabrikaten aus-
führen, und alle Französis. Scrhä-
sen damit zu den niedrigsten Prei,
M ft lange überschwemmen dürfte,
' i ^ alle seine Magazine geleert seyn
Kurden; dadurch müßten die Fran-
Mschett Fabriken ganz untergehen,
vie sich von ihrem schrecklichen
"tuin kaum zü erholen ansangen, in
welchen sie seit t2 bis lz Jahren
ö« jener Zeit gefallen sind, wo der
unglückliche Commerz - Traktat von
Calonne und Vergennes abgeschlos-
sen worden ist. Die Kaufleute in
den Französis. Häfen würden ihren
ganz darnieder liegenden Handel mit
den Kolonien nicht mehr empor brin-
gen können, indem alle europäischen
Magazine auf lange Zeit mit Engli-
schen Kolomen - Produkten gefüllt
bürden. Frankreich hätte dann vom
«rieden keinen Nutzen und müßte
ruhig zusehen, wie baarcs Geld durch
tausend Kanäle dem Lande abgezapft
Würde. Um dieses Uebel zn verhü-
ten, werden sehr weise und nach-
drückliche Maßregeln erfordert, die
aber alsdann leichter zu ergreifen
seyn dürften, sobald der Friede üuf
dem festen Lande einmahl hergestellt
ftyn wird.

^ Mehrere Französische Blatter met-

ein Circttlar bcn PraMett des <3eks
Wesens bekannt gemacht, daß die
Fricdens'PralilNillürien zwischen der
Französis. Republik und dem Day
von Algier von 21. I u l y durch dc«
Vr . Tliainville zuAlgiet wirklich sin>
geschlossen und unterzeichnet worden.

P a r i s , den 14. August.

Die Conferenzen, welche hiermit
den Abgeordneten der amerikanische«
ssreystaaten eröffnet wurden, sin>
sur einige Zeit ajournirt. Die Ab"
geordneten hatten zu eingeschränkte
Vollmachten, um einen Tractat ab-
zuschließen^ welcher der Republik die-
selben Vortheile verschafft, die Eng-

! land durch den Tractat von 1794 er-
l halten hat. Die fränkische Repu-.

blik will lieber gär nicht mit Nord-
Altterika Unterhandeln^ als die Vors
theile sanctioniren, welche Unserlt
Feinden zugestanden wvrden sind.

Heute kommt der erste Consul vlX
seinem Landgutes wohin er vor ei<
nigen Tagen gegangen war, in die
Stadt zurück. Während seines Auf-
enthaltes zu Halmaison hat er be<
ständig fortgcarbeittt. Den 9. die«'
ses gab er allen Ministern Aufteyz.

Gestern wurde in allen biestgctt
katholischen Kirchen ein neuntagliches
Gebeth eröffnet/ «m von Gott eine"
günstigere Witterung für die Früchte
des Landes zu erstehen.
, ' '> ^ - ^ . " »^ >'N Nl-<;

Alle Tag? konimett zMreiHe s'rup-
penabtheilungen in Paris an, welche



^bas Lager bey Amiens bilden sollen.
Bey dem Durchmarsche erhalten die
Soldaten alle nöthige Montiruugs-
und Armatnrstücke.

General Mürat ist von Amiens
zurückgekommen, woselbst cr das La-
ger der Grenadiers und Scharfschü-
Un gemustert hat.

Ate consularische Garde w i r d , '
wie es heißt, bis auf Zoäo Mann
vermehrt werden,

' 'Die Regierung hefrachtet den Frie-
den mit den? Kaiser für so- sicher,
daß' sie den Antrqg an.versch«dene
Handelshäuser gemacht hat, eine
große Anzahl Schisfsdaumaterialien
auf Neutralschiffen in unsere Hä-
fen einzuführen,; daß dazu nöthig?
G e l d X l ^ 6«ill. Livr.) ist auf die
iy^ tt Denfschlay^, ausgeschriebene«
Co'ntributlonen angewiesen wor-
den, Pon der Feldariillerie sollen
6006 Mann fceywittiz unter Ver-
spre.chung ansehnlicher Belohnungen
Mc die Seehjeyste angeworben wer-
den. De.nn Matrosen giebt es ge-
y v g ; ^ s , , W t aber an Kon stablern:
daiher kommt es, daß bey biesem
Krizige'unsere Kriegsschiffe so oft
den.Aurzern zogen, weil sse nähm-
lich ft schlecht zielten.

Der Kriegsminister hat dem Ge-
neral Gi l lot , Kommandanten der
4ten militärischen Division, geschrie-
ben, daß es die Absicht des ersten
Consuls sey, die Nußischen Kriegs-
gefangenen mit aller möglichster
Schonung zu behandeln, und daß
der erste Consul die Offiziere dlchr
Nazion einlade, nach Paris zukom-
men, und sich dort nach ihrem ^
fallen aufzuhalten.

Der Kommissär in Corsika, Gali-
cetti, ehemahls Kommissär bey der
Armee von I t a l i en , während des
.ersiey Ueldzugs des Generals Bus-
napatte, kam.HeMrtzingK.M P a B
a n . ^ , " ^", ^.?'5^' ' . - .? " ' : " " "

Morgen reiset General Mur«l
wieder nach dem ^agör bry ?lmiens
ab, deffrn Errick'suttg^nnd Geq<^
stand ein Gebcimmß für unsere P«^
litiker ist. Taglich ziehen fur dieses
Lager bestimmte Truppen hier durch,
wo sie die ihnen nöthigen Kleidung^
und Equipirungsstücke erhalten. '"^

Am ,6. »iefes trN VMchatT-
der am ,6t tn Augnst ^769. Z^.
bohren i s t , in sein Z2sten Lebcn^'
jähr.

Dks i Zeitung wird wöchentlich jw'eymüh! a u M e g e b e ^ M ^ s t a g s und Frey-
" ^ g s . Sie köstetHrMsige Abhchmer halbjährig 2 fi. 15 tr. slllf der

Kost 3 fi. Einzeln daS M c k 3 kr.


